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Der vexkleiſterte Riß
Ergebnis des ſozialdemokratiſchen Partritags

Der ſozialdemokratiſche Parteitag hat einen
Ausgang genommen mit dem die Führer zu
frieden ſein können er hat der offiziellen Par
teipolitik einen ſehr ſtarken Erfolg gebracht
Es hat ſich dabei herausgeſtellt daß die Taktik
richtig war den Parteitag bis nach den Wahlen
zu verſchieben Jnzwiſchen iſt mancherlei von
der Erregung verlaufen die Fraktion hat es
auch mit Hilfe des Reichspräſidenten ver
ſtanden um die Frage herumzukommen ob
ſie überhaupt eine Regierung bilden wollte
Der innere Konflikt war damit aus der halben
Oppoſitionsſtellung heraus wie ſie die So
zialdemokratie im Reichstag gegenwärtig ein
nimmt nicht aktuell und ſchließlich viel hat
zu den kriſenhaften Zuſtänden in der Partei
auch die allgemeine wirtſchaftliche Lage bei
getragen die das beſte Werbematerial für die
Kommuniſten lieferte und die Anhänger mit
magnetiſcher Kraft aus der Partei herauszog
Seit wir aber wieder vernünftiges Geld haben
ſeit man wieder rechnen kann und die Angſt
vor dem allgemeinen Hungertode ver
ſchwunden iſt kehrte auch wenigſtens ein biß
chen von der alten Diſziplin und der politiſchen
Ueberlegung bei den ruhigeren Anhängern der
Partei wieder die dann auch auf der ganzen
Linie das Feld behaupteten Mit mehr als
Zweidrittelmehrheit wurde die Entſchließung
Herrn Müllers angenommen die alle Möglich
keiten einer Koalitionsregierung mit bürger
lichen Parteien wenigſtens im Prinzip offen
hält während die Entſchließung der Oppoſi
tion die den Klaſſenkampf als allei
niges Kriegsziel hinſtellt unter den
Tiſch fiel

Es kam hinzu daß die Oppoſition alles
andere eher als glücklich geführt iſt Jhre
geiſtigen Köpfe Criſtien und Dittmann die ja
an ſich in ihrer Bewegungsfreiheit durch amt
liche Parteiſtellung gehandicapt ſind hielten
es nach dem Verlauf der Ausſprache ſogar
für geboten möglichſt weit von ihr abzurücken
was übrig blieb der unverwüſtliche Ströbel
und Dißmann hat nicht einmal das Format
um es mit denen um Hermann Müller und
Wels aufnehmen zu können geſchweige denn
mit dem ehemaligen Reichstagspräſidenten
Loebe der auch bei dieſer Gelegenheit wieder
unter Beweis ſtellte daß er der Fähigſte der
ganzen Partei iſt und ſich ganz unmerklich
immer mehr in den Vordergrund ſchiebt bis
er eines Tages die Leitung der Partei in der
Hand hat Allerdings auch er gehört zu
denen die gelegentlich nach links ausſchlagen
Es verdient doch beobachtet zu werden daß eine
Entſchließung überhaupt eingebracht wer
den konnte die jeden Pfennig für die
Reich swehr ablehnen will für die
ſelbe Reichswehr der die Republik ihre Er
haltung verdankt und daß zu der Minderheit
die für dieſen Antrag ſtimmten auch der ehe
malige Reichstagspräſident gehörte Rechnet
man hinzu daß der ſo raſch verunglückte Fi
nanzminiſter Hilferding einen etwas melan
choliſchen ideologiſchen Vortrag über die
Finanz und Wirtſchaftspolitik hielt daß end
lich unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit die
ſtreitenden Parteien der ſäch ſiſchen Sozialdemo
kratie ſich gerührt in die Arme ſanken und
ihre gegenſeitige Abneigung unter der Tapete
einer langen Friedensreſolution verbargen
dann iſt das tatſächliche Faeit dieſer Tagung
gezogen

Allzuviel iſt aber für die weitere Ent
wicklung damit nicht erreicht Gewiß der
Rahmen iſt nicht geſprengt die Minderheit
aber iſt nicht überzeugt und wird ihren Kampf
auch nicht aufgeben Eine Partei aber die in
einer ſo grundlegenden Frage wie der Ein
ſtellung zum Staat derartig tiefgehende
Gegenſätz lichkeiten der Anſchau
un gen aufweiſt kann eigentlich gar nicht
geſunden Jn Görlitz vor drei Jahren war
ſie weiter als heute damals war ſie im Begriff
die Eierſchalen der Vergangenheit von ſich ab
zuwerfen und ſich zu einer neuen Sozialdemo
kratie durchzumaufern die als radikale Ar
beiterpartei nicht die Oppoſition als Selbſt
zweck trieb ſondern in ſtaatserhaltendem Sinne
mitarbeiten wollte Heute ſteht ein knappes
Drittel alle dieſenigen die von den Unab
hängigen herkamen noch auf dem Stand
punkt des unveränderten Klaſſenkampfes dem
alles andere geopfert werden muß Und was
noch ſchlimmer iſt dieſe Oppoſition iſt in den
großen Städten am ſtärkſten verankert Sie
hat nur zwei Möglichkeiten entweder ſie führt
ihren Gedanken weiter dann iſt die Exploſion

Die Schuloöfrage
Eine Reöe Dr Streſemanns

Regierungserklärung zur Schuldlüge
Karlsruhe 15 Juni Jn einer anläßlich der

Tagung der Südweſtdeutſchen Arbeitsgemeinſchaft
der Deutſchen Volkspartei veranſtalteten öffent
lichen Verſammlung ſprach Reichsaußenminiſter
Dr Streſemann über die politiſche Lage Er be
handelte zunächſt die Veröffentlichung der deut
ſchen Aktenpublikationen die der Miniſter hin
ſichtlich der Kolonialfrage und der um die Jahr
hundertwende mehr oder weniger offen gemachten
Bündnisangebote fremder Regierungen kurz ſkiz
zierte Er wies auf die damals von Deutſchland
ſtreng durchgeführte Politik der freien
Hand hin wobei allerdings hinſichtlich des von
Chamberlain angeregten Beitritts Großbritan
niens zum Dreibund bezweifelt werden könne ob
dieſe Politik der freien Hand berechtigt war Sie
ſei aber jedenfalls bewußt auf die Erhaltung
des Friedens gerichtet geweſen wie über
haupt Deutſchland im Beſitz der ſtärkſten Armee
der Welt ſeinen Einfluß nur von dem Geſichts
punkt aus in die Wage geworfen habe Europa
und der Welt den Frieden zu erhalten

Wenn zum Jahresende die deutſche Akten
publikation abgeſchloſſen ſein werde ſo werde
es an der Zeit ſein die anderen Mächte

ur Oeffnung ihrer Archive aufzue rdern um ſo die Grundlage für eine
unparteiiſche Erörterung der Schuld
frage zu ſchaffen

der heutigen Situation vertritt der
Miniſter den Standpunkt Wir ziehen die Konſe
quenz aus dem verlorenen Krieg und zahlen des
halb die Kriegsentſchädigung Wir lehnen es
aber ab als die moraliſch Verant
wortlichen irgendwelche Wiedergutmachung zu leiſten Jm weiteren Verlaufe
ſeiner Rede entkräftete Dr Streſemann den Ein
wand die gegenwärtige Zier be keineverfaſſungsmä zige Grundlage wobel inshe
ſondere darauf hinwies daß der Mißtrauens
antrag der Deutſchnationalen von der Mehrheit
des Reichstages abgelehnt wurde Er wandte ſich
ferner gegen die im Auslande vielfach vertretene
irrige Auffaſſung über die wirtſchaftliche
Situation Deutſchlands und betonte
daß durch den Entwertungsprozeß dem deutſchen

wirö aufgerollt
Volksvermögen Summen verloren gegangen
ſeien die eine der wichtigſten Säulen der früheren
Steuerpolitik waren Den Verwüſtungen in
Frankreich ſtehen Verwüſtungen gegenüber die im
deutſchen Volke durch die Proletariſierung der
weiteſten Schichten der Sparer und Arnleihe
veſitzer hervorgerufen wurde Er widerlegte dann
die von einer gewiſſen wirtſchaftlichen Seite ge
übte Kritik daß die deutſche Privatwirtſchaft und
die deutſchen Eiſenbahnen durch das Sachver
ſtändigengutachten der Entente ausgeliefert wür
den Es ſei ſelbſtverſtändlich Aufgabe der Re
gierung bei den im Gange befindlichen Verhand
lungen das beſte herauszuholen vor allem auch
hinſichtlich der Befugniſſe des Eiſenbahnkommiſ
ſars Mit den Normalleiſtungen die zu hoch ge
ſchätzt ſeien könne man ſich freilich nur angeſichts
der Beſtimmungen über die Transferierung
deutſcher Guthaben abfinden

Die Löſung der Gefangenenfrage und
der Frage der Ausgewieſenen ſeienorczrntiſch mit dem Sachverſtändigengutachten
verbunden das das Ende aller Methoden be
deute die während des Ruhrkampfes angewandt
worden ſind Das gelte auch für die militä
riſche Räumung des Ruhrgebietes die zu einem
beſtimmten Termin in Ausſicht genommen
werden müſſe
Der neuen franzöſiſchen Regierung ſo führte

Streſemann weiter aus ſtehen wir ohne Vorein
genommenheit gegenüber Unſere Aufgabe iſt es
einen Weg zu finden der das Nebeneinander
leben von Frankreich und Deutſchland ſicher
ſtellt und vielfach wirtſchaftlich und finanziell vor
die gleichen Probleme ſtellt Eine andere Me
thode der Außenpolitik als diejenige des Ver
ſuches einer Verſtändigung auf der Grundlage
wirtſchaftlichen Zuſammenlebens der Nationen
ſehe ich nicht Gegenüber der imperialiſtiſchen
Politik Poincarés der wir eine gleiche Macht
nicht gegenüberſtellen können müßte die Me
thode der wirtſchaftlichen Löſungangenommen werden Jn dieſem Juſammenhang
forderte der Miniſter am Schluß ſeiner mit leb
haften Beifall aufgenommenen Ausführungen
r Ueberwindung des Parteigeiſtes und zur Be
reiu der Außenpolitik von parteipolitiſchem

Einflu ar Es gelte das Reich zu erhalten die
beſetzten ebiete von allen vertragswidrigen
Laſten zu befreien und ſo die Grundlage für
einen günſtigen Wiederaufſtieg zu ſichern

e

unvermeidlich und der Augenblick muß kom
men wo dieſe ganze Gruppe von der Partei
abgeſtoßen wird um zu den Kommuniſten hin
überzuwechſeln oder ſie ſtreicht die Segel um
ſich loyal zu der offiziellen Parteipolitik zu
bekennen Die Führer können ſich eigentlich
keinen Jlluſionen darüber hingeben daß nur
die erſte Alternative in Frage kommt ſie
werden daher auch trotz des äußerlichen Er
folges den der Ausgang des Parteitages für
ſie bedeutete an dem Ergebnis keine innere
Befriedigung haben weil ſie ſelbſt heraus
fühlen müſſen daß ihnen die Partei unter den
Händen zerbröckelt und beſtenfalls auf die
Bedeutung zurückſinkt die ſie in den letzten
Da ren je kceiſerliſ en Deutſ la d hatte wenn
ſie ſich nicht eben zu einer vollen Kurs
änderung entſchließen und durch ein po
ſitives Programm neue Anhänger gewinnt
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Der e e ereiner Schlußſitzung zu Vorſitzenden die Aer Fran Were und en Am
tag fand die ſozialiſtiſche Frauenkonferenz ſtatt

Der Eiſenbahnerſtreik vermieden

Die Sonnabend Perhandlungen zwiſchen
der Reichsregierung und den Spitzenorganiſa
tionen der Gewerkſchaften über die Differen
zen bei der Reichsbahn haben zu einer Eini
gung geführt Damit kann der drohende Ver
kehrsſtreik als vermieden angeſehen werden

Bei den Gewerkſchaftsvertretern herrſchte
allgemein der Eindruck daß die Reichsregie
rung ſich bemühte den Jntereſſen und Wün
ſchen der Eiſenbahner in jeder Beziehung ent
gegenzukommen Das Ergebnis entſpricht
zwar nicht ganz dem was die Gewerkſchaften
gefordert hatten ſie erklären ſich aber ange
ſichts dieſes Ergebniſſes außerſtande ihren
Mitgliedern einen Streik zu empfehlen Was
die Lohnfrage angeht ſo hat ſich die Regie
rung bereit erklärt den ſchlechterbezahlten
Eifenbahnern ſtatt 2 Pfg 5 Pfg auf den
Stundenlohn zuzulegen Ferner hat ſich die
Regierung bereit erklärt auf die zehnte Ar
beitsſtunde der Oberbavarbeiter Strefen

rteitag wählte in

arbeiter zu verzichten Dagegen iſt es den

Gewerkſchaften nicht gelungen einen beſon
deren Zuſchlag für die neunte Stunde zu er
reichen Ueber die Dienſtdauer Vorſchriften
ſoll in dieſer Woche neu verhandelt werden
Am Montag finden im Reichsverkehrsmini
ſterium mit den Eiſenbahnerorganiſationen
Beſprechungen über die weitere Durchführung
des erzielten Ergebniſſes ſtatt Selbſtverſtänd
lich werden die kommuniſtiſchen Elemente ver
ſuchen trotz dieſes Ergebniſſes die Eiſenbahner
zum Streik aufzuputſchen Die Gewerkſchaften
werden jedoch wie uns aus gewerkſchaftlichen
Kreiſen ausdrücklich verſichert wird alles tun
um dieſe Abſichten zu vereiteln

mm

Das MicumFbkommen um 14 Tage
verlängert

Zwiſchen der Sechſerkommiſſion und der
Micum wurde folgende Uebereinkunft feſt
gelegt Die am 15 Juni 1924 ablaufenden
Verträge zwiſchen den deutſchen Jnduſtriellen
und der Miecum ſind ohne Aenderung bis zum
30 Juni einſchließlich verlängert warden
Weiterhin kamen beide Parteien überein daß
die möglicherweiſe vom 1 Juli ab zu treffen
den neuen Beſtimmungen insbeſondere ſoweit
ſie die Kohlenſteuer die Lizenz und die Dero
gations Taxen ſowie andere in bar zu entrich
tenden Abgaben betreffen rückwirkend ab 16
Juni in Kraft treten

Beſſerung der Lage im Londoner Unter
grundbahnerſtreik Auf das Ultimatum das die
Londoner Untergrund bahngeſellſchaften an
ihr ſtreikendes Perſonal ergehen ließen daß daß
falls nicht alle Arbeiter bis heute Freitag zu
ihrem Dienſt zurückkehrten ſie als entlaſſen
gelten hat ein großer Teil der Arbeiter
ſeinen Dienſt wieder aufgenommen

Die ſtreikenden engliſchen Eiſenbahner mit
Entlaſſung bedroht Der Präſident des Syn
dikats für elektriſche Eiſendahnen Afhfteld
hat an die ſtreikenden Unt
ter ein Schreiben gerichtet in er drodt
daß alle Strefkenden welche bis zum Freitag
nicht die Arbeit aufgenommen haben ſofort
entlaſſen werden

hnarbei

Das Kabinett Herriot
Geſpenſterſeher

Paris 16 Juni Am Sonnabend gab Herriot
die Zuſammenſtellung ſeines Miniſteriums be
kannt Das Miniſterium Herriot ſetzt ſich danach
folgendermaßen zuſammen Präſidium und Aus
wärtiges Herriot Juſtiz Renè Renault Jnneres
Camello Chautemps Krieg General Nollet Kolo
nien Daladier Finanzen Elementel Oeffentliche
Arbeiten Peytral Arbeit und Hygiene Juſtin
Godard Ackerbau Cueuille Unterricht Francois
Albert Handel Raynaldy befreite Gebiete Dal
bies Marine Dumesnil Dem Kabinett gehören
ferner die vier Unterſtaatsſekretäre Meyer für
Handel und Marine Laurent Eynac für Luft
ſchiffahrt Moro Giafferi für techniſchen Unterricht

und Bovier la Pierre ſür Penſionen an

Die Regierungserklärung die Herriot am
Dienstag vor der Kammer und dem Senat zur
Kenntnis bringen wird wird die wichtigſten
innen und außenpolitiſchen Probleme vom Stand
punkt der Linksparteien aus behandeln Jn erſter
Linie wird ſich Herriot gegen die Durchführung
der Dekrete die Poincaré von der Kammer ver
langt hatte ausſprechen Ferner wird er für die
Durchführung der allgemeinen Am
neſtie in weiteſtem Maße eintreten und den
Bruch mit dem Vatikan erklären Was die innere
Politik per ſo wird Herriot eine Herab
ſetzung der Militärdienſtzeit verlangen und für
die Organiſation einer nationalen Armee ein
treten Den Staatsbeamten wird er das Recht
der gewerkſchaftlichen Vereinigung zugeſtehen
Auf dem Gebiete der Steuerpolitik wird der neue
Miniſterpräſident ſich im allgemeinen gegen neue
indirekte Steuern erklären und eine Kapital
beſteuerung vorſchlagen Auf dem Gebiete der
äußeren Politik werden ſich die Erklärun
gen Herriots in der Hauptſache auf folgende
Punkte erſtrecken Eintritt aller Nationen in den
Völkerbund die bereit ſind die Satzungen des
Völkerbundes zu befolgen ferner
Aufrechter haltung der Ruhrbe

etzung bis Deutſchland mit der praktiſchen
urchführung der verſtändigengutuchten be

h hat die Durchführung der Abrüſtungs
ontrolle unter weiteſtmöglicher Uebertragung

der Abrüſtungskontrolle und Frage de
Sicherheiten auf den Völkerbund

Herriot ſieht Geſpenſter

Herriot hat den Journaliſten folgende Erklärung abgegeben Es iſt ganz beſtimmt daß
S w in Deutſchland unnatürliche Dinge vor
ich gehen Die Lage in Deutſchland iſt ſozu
Kaen mit drrnigen von 1806 zu vergleichen
eutſchland ſcheint im geheimen

einen Krieg vorzubereitenDeutſchlands Haltung kann uns nicht gleichgültig
laſſen Die franzöſiſche Regierung möchte gerne
den deutſchen Demokraten gegenüber in liberaler
Weiſe vorgehen aber die franzöſiſche Regierung
wird dieſe Politik nur unter der Bedingung an
wenden daß die deutſche Demokratie ihrerſeits

ger übertriebenen Nationalismus an den Tag
eg

Dieſe Einſtellung Herriots zum deutſchen Geiſtwarnt uns deutlich genug vor ſhertriebenen Hoff

nungen auf die Bereitwilligkeit der neuen franzö
ſiſchen Regierung deut Wünſchen und Staats
notwendigkeiten gerecht zu werden

v

Jn belgiſchen Regieru iſen wünſcht man
eine Zuſammenkunft des Außenminiſters Theu
nis mit Herriot vor deſſen Englandreiſe Jn
Paris ſcheint man dieſem Wunſche geneigt Am
Sonnabend und Sonntag will Herriot mit
Macdonald zuſammentreffen Maxdonald hat
bereits erklärt er vertraue darauf daß das Er
gebnis die vollſtändige Freundſchaft
zwiſchen England ſein werde

Ergebniſſe des Perſonalabbaus
Jm Reichsfinanzminiſterium iſt über den

Perſonalabbau eine Dentkſchrift verfaßt worden
die demnächſt dem Reichstag zugeſtellt wird
Die Denkſchrift der als Stichtag der 1 April 1924
zugrunde gelegt iſt und deren Angaben durch beigegebene en erläutert werden ſtellt feſt
aß von den am 1 Oktober 1923 im Fri

einſchließlich Reichsbahn und Reichsvoſt beſchäf
tigten

777 anngeſtellten277065 512 reſte

1997 214 Köpfen

bis zum 31 Märs 1024
184 507 Beamte
30 217 Ang ellte

134 Arbeiter
396 858 Köpfen

mithin 24 9 v S abgebaut und außerdem 1114
Wartegeldempfänger und kommiſſar f
tigte ndes und Gemeindebeamte entlaſſen

und

Ueber

worden



Jn der Kopfſtärke vom 1 Oktober 1923 ſind
64 454 weibliche Beamte darunter 2955 verhei
catete 19 192 weibliche Angeſtellte darunter 745
verheiratete in den Abbauzahlen 9899 weibliche
Veamte darunter 2901 verheiratete 9908 weib

t Angeſtellte darunter 606 verheiratete ent
en
Die Erſparniſſe an Gehältern uſw für das

abgebaute Perſonal werden

z amten auf 105 Mill Goldmarki Angeſtellten
bei Arbeitern 276bei Wartegeld

empfängern uſw u 154 Min Goſdmoart Jah
a Damit ermäßigen ſich die geſamten
erſonalaufwendungen des Reichs um 15 3 v H

Hinzu kommen die der Höhe nach ſchwer zu
ſchätzenden aber keineswegs zu unterſchätzenden
Erſparniſſe an ufwendungen für Räume
Licht Heizung Arbeitsmaterial uſw

Bedauerlich iſt daß es nahezu unmöglichſcheint einen Ueberblick über die Geſamt
h r ſeit 1914 neugeſchaffenen Beamten

tellen d h insbeſondere auch der Kommunal
begmten aller Art zu erhalten Mit Einzelan
gaben wie vorſtehend für das Reich iſt im
Grunde nicht einmal den unmittelbar Beteiligten
gedient
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Prozeß gegen die Mörder Graffs
Wer ſind die Schuldigen

Der heute in Stettin beginnende Prozeß
gegen Kaws Schwirrat und Engeler denen
zur Laſt gelegt wird den belgiſchen Leutnant
Graff ermordet zu haben hat ſowohl ein er
hebliches politiſches als kriminaliſtiſches Jnter
eſſe Nahezu 100 Zeugen ſind zu der Haupt
verhandlung geladen Es handelt ſich um
folgenden Sachrerhalt

Am 20 März wurde im unbeſetzten Gebiet
der deutſche Schutzpoliziſt Chmilewski von dem
belgiſchen Polizeiagenten Schmitz getötet Der
Belgier wurde vom belgiſchen Gericht in der
erſten Jnſtanz zu einem Jahr Gefängnis und
zu Geldſtrafe verurteilt Dieſe Strafe wurde
in der Berufungsinſtanz auf ſechs Monate
Gefängnis ermäßigt Zwei Tage nach der Er
ſchießung des Chmilewski am 22 März 1922
wurde an der gleichen Stelle an der die Er
ſchießung des Chmilewski erfolgte der belgiſche
Leutnant Graff erſchoſſen Graff iſt dabei
allem Anſchein nach das Opfer einer Ver
wechslung geworden denn nicht Graff ſondern
Schmitz ſollte als Rache für Chmilewski er
ſchoſſen werden Es wurden der Polizeileut
nant Reinhardt wegen Anſtiftung des Mor
des zum Tode die Polizeiwachtmeiſter Riebke
Klein und Grabert wegen Mordes ebenfalls
zum Tode und der Polizeiwachtmeiſter Ter
möwer zu 20 Jahren Zwangsarbeit verurteilt
Jn der Berufungsinſtanz wurde dieſes Urteil
beſtätigt lediglich für Grabert wurden 20
Jahre Zwangsarbeit feſtgeſetzt Die Verur
teilten befinden ſich zur Zeit im Zuchthaus in
Löwen Nach der ganzen Sachlage müſſen
entweder die vom belgiſchen Gericht Verur
teilten die Täter ſein oder die drei vorgenann
ten Perſonen die ſich jetzt in Stettin zu ver
antworten haben Die drei in Stettin ver
hafteten früheren Schutzpoliziſten haben bis
jetzt erklärt daß ſie die Täter ſeien Kaws
und Schwirrat haben ſich am 9 Januar 1923
freiwillig dem Gericht geſtellt Bereits in
dem Aachener Verfahren iſt von dem belgi
ſchen Sachverſtändigen dem Oberſten Genon
ceaux feſtgeſtellt worden daß die tödlichen
Schüſſe auf Graff aus der Piſtole des Kaws
und des Engeler ſtammen müſſen Dieſer Um
ſtand iſt aber von dem belgiſchen Gericht unbe
rückſichtigt geblieben

Frühjahrstagung
Alljährlich im Frühjahr tritt der Vorſtand

des Landesverbandes Halle Merſeburg der
Deutſchen Volkspartei zu einer beſonderen
Tagung außerhalb Halles zuſammen Es gät
neben ernſter politiſcher und organiſatoriſcher
Arbeit perſönliche Bande zwiſchen den Mitglie
dern der Deutſchen Volkspartei in den verſchie
denen Bezirken des Wahlkreiſes zu feſtigen oder
neue zu knüpfen Nachdem in den letzten vier

ahren auf dem Kyffhäuſer auf der Rudels
burg in Stollberg und in Bad Schmiedeberg
die Vorſtandsmitglieder des Landesverbandes
und die Vertreter der Ortsgruppen zu
ammengetreten waren war der Landesverband
iesmal einer Einladung aus Naumburg und

dem ſchönen Unſtruttal gefolgt Strömender
Regen im Laufe des Sonnabend mochte die
Urſache ſein daß die Zahl der Teilnehmer dies
mal nicht an die der früheren Kundgebungen
heranreichte

Eröffnet wurde die Tagung am Sonnabend
nachmittag 4 Uhr mit einer Sitzung des Ge
ſchäftsführenden Ausſchuſſes in Naumburg Jhr
ſchloß ſich um 5 Uhr eine Verſammlung an in
der der Vorkämpfer des kolonialen Gedankens
in Deutſchland der frühere Gouverneur von
Deutſch Oſtafrika Exellenz Dr Schnee ſeit
der letzten Wahl volksparteilicher Reichstagsab
geordneter den politiſchen Vortrag hielt Seine
Ausführungen erſchöpften die beiden deutſchen
Lebensfragen Sachverſtändigen gutach
ten und Außenpolitik und Schuld
lüge und Reviſion des Verſailler
Vertrages

Nachdem der Redner zunächſt klargelegt hatte
daß im Sinne der Bismarckſchen Politik auch
heute der Außenpolitik der Vorrang
egenüber allen innerpolitiſchen Meinungsver

ſchiedenheiten und Aufgaben gebühre erörterte
er eingehend die Stellungnahme die Deutſchland
und die anderen Länder zum Sachverſtändigen
gutachten einnehmen müßten Wer es ſo führte
er aus eingehend bearbeitet hat muß eingeſtehen
daß im Gutachten die politiſchen Geſichtspunkte
zu Gunſten der rein wirtſchaftlichen ausgeſchaltet
ſind Auf die Frage an politiſche Gegner Sind
Sie in der Lage einen anderen Weg anzugeben
um Deutſchland zu retten erhält man nie eine
befriedigende Antwort Die wirtſchaftlichen
Folgen einer Ablehnung des Gutachtens bedeuten
Zerſtörung der deutſchen Wirtſchaft politiſch ſind
die Folgen noch ärger völlige Jſolierung Deutſch
lands Rücktritt Englands und Amerikas Frei
heit für Frankreichs Gewaltpolitik

Unter dem Einfluß der Gutachtenfrage
ſo führte der Redner weiter aus P die Re

n geſtanden Das Jdeal derutſchen Volkspartei eine Regierung der
bürgerlichen Koalition ſei geſcheitert
an der Haltung der Deutſchnationalen Die
Deutſche Volkspartei habe in die kleine Bürger
koalition eintreten müſſen um im neuen Reichs
tag überhaupt poſitive Arbeit leiſten zu können
Ganz beſonders innenpolitiſch vor allen Dingen
mit Rückſicht auf die kommuniſtiſche Gefahr ſei
die Regierung durch die ſchmale Parteibaſis auf

der ſie r e et n nocheingehend die Vorgänge während der Regierungsbildung und die Witte keit mit er gſe
Deutſche Volkspartei vorgegangen ſei dargelegt
hatte erörterte er die

Haltung der Ententeländer

zum Gutachten bzw zu Deutſchland Er kam zu
dem Schluß daß der Umſchwung in Frankreich
eine Erleichterng für die Anbahnung der Ver
ſtändigung in der Reparationsfrage bedeute Jn
Belgien ſei die Einſicht zum Durchbruch gekommen
daß eine Gewaltpolitik auf die Dauer ſeinen
Intereſſen nicht diene England bemühe ſich aus
praktiſch politiſchen Geſichtspunkten den Wirt
ſchaftsfrieden in Europa wiederherzuſtellen ebenſo
wie Jtalien und Amerika ſei aus ſeiner Reſerve
herausgetreten und habe ſich zur Mitarbeit bereit
gefunden Die Lage insgeſamt ſei alſo heute ſo
ünſtig wie noch nie ſeit Kriegsende Es ſei zuen nach dieſem Erfolge der Politik des
ußenminiſters Dr Streſemann eine vorläu

W

zu dem ſ ahlreiche Parteifreunde aus Naum

der Volkspartei
fige Löſung der Reparationsfrage gefunden wer

n könne
Eine endgültige und damit wandte ſich der

Redner dem zweiten Teil ſeiner Ausführungen
zu könne erſt mit

Löſung der Kriegsſchuldfrage
und mit Reviſion des Verſailler Vertrages ge
funden werden Es komme darauf an den rechten
Augenblick zu erfaſſen Man könne nicht gleich
Fitig eine vorläufige Löſung des Reparations
problems erſtreben und die uldfrage diploma
tiſch aufrollen was der Forderung auf endgültige
Löſung gleichkäme Wir hätten im Laufe der
letzten Monate viel gewonnen aber die Stim
mung in der Welt ſei noch nicht ſo um Deutſch
land den Erfolg zu ſichern Was von der Schuld
lüge im allgemeinen gelte insbeſondere von der
kolonialen Schuldlüge den Behauptunen unſerer Gegner Deutſchland ſei unfähig zu
oloniſieren und habe die Bevölkerung ſeiner

Kolonien militariſiert An der Hand eines um
fangreichen Materials widerlegte der Redner
dieſe Behauptungen und ſchilderte in leuchtenden
Farben die Erfolge Deutſchlands in der Kolonial
politik Die Treue der ſchwarzen Truppen wäh
rend des Weltkrieges ſei der beſte Gegenbeweis
Die Bedeutung von Kolonialbeſitz für unſer
Vaterland ſo ſchloß der Redner ſeine Aus
führungen weiß unſer deutſches Volk noch nicht
richtig einzuſchätzen Wir müſſen auch heute
neben der Löſung der Reparationsfrage neben
der Klärung der Schuldlüge dahin arbeiten daß
uns eines Tages wieder die Möglichkeit gegeben
wird Kolonialbeſitz zu erwerben Vorausſetzung
für dieſe weiteren Ziele ſei aber die Grundlage
für unſere wirtſchaftliche Exiſtenz die ſo hofften
wir durch das Sachverſtändigengutachten gewähr
leiſtet werden könne Das Endziel ſei die Wieder
errichtung eines mächtigen einigen großen
Deutſchen Reiches und der ſchwarzweißroten
Flagge Langanhaltender lebhafter Beifall lohnte
die Ausführungen

Folgende Entſchließung fand einſtimmige An
nahme

Der Landesverband Halle Merſeburg der
Deutſchen Volkspartei ſpricht ſein Bedauern
darüber aus daß der allgemeine Wunſch eine
von allen bürgerlichen Parteien getragene
Reichsregierung zu ſchaffen an der Haltung
der Deutſchnationalen Volkspartei geſcheitert
iſt Er ſtellt feſt daß die Reichstagsfraktionder Fragen Polkfsvpartei unter Führung des

Abg Dr Scholz unter Sintanſetzung partei
politiſcher Senderrückſichten vorbildlich und
unermüdlich für dieſes Ziel gewirkt hat Der
Landesverband ſpricht der Reichstagsfraktion
und dem Parteiführer Dr Streſemann für
die Fortſetzung ſeiner bewährten Außen
politik ſein volles Vertrauen aus

J

Jn einer kurzen Sitzung des Partei
vorſtandes wurden die Vertreter des Wahl
kreiſes für den Zentralvorſtand der Ge
ſamtpartei Dr Carlsſon Abg Heidenreich Frau
Grepel Zeitz Gen Dir Dr Scheithauer Halle
Dr Rapmund Querfurt und die Vertreter für
den Geſchäftsführenden Ausſchuß der Wahl
vereinsorganiſation gewäblt Den Abſchluß des
erſten Tages bildete ein Deutſcher Abend

burg und Umgegend eingefunden hatten
Dr Carlsſon der Vorſitzende des Landes
verbandes begrüßte die Parteifreunde Unſere
Arbeit ſei Dienſt am Vaterlande Unſer Ver
antwortungsgefühl laſſe ſich zuſammenfaſſen in
die Worte die Partei müſſe geopfert werden
wenn dadurch das Vaterland gerettet werden
könne Freudigen Herzens könnten wir dies
bekennen weil wir an Deutſchlands Zukunft
glaubten Sein Hoch galt dem Deutſchen Reich
und Volk Landgerichtsrat Lohmeyer
Naumburg gedachte der deutſchen Frauen
Rechtsanwalt Platſchke Naumburg ſprach
auf den Redner des Tages Gouverneur
Dr Schnee und auf die beiden Abgeordneten
des Wahlkreiſes Dr Cremer und Heidenreich
und Dr Schnee auf die Ortsgruppe Naum

Stadttheater Halle ihre Kunſt in den Dienſt de
Abends geſtellt

Der zweite Tag der Tagung
verſammelte die Teilnehmer im Unſtrutſtädtchen
Freyburg Teils mit der Bahn teils zu Fuß
über die Saale und Unſtrutberge waren die Teil
nehmer herbeigeeilt Der Vormittag war einem
Beſuch der vaterländiſchen Gedenkſtätten Frev
burgs und einer Beſichtigung des Schloſſes und
des Jahnmuſeums unter dankenswerter Führungvon Mitgliedern der Ortsgruppe Freyburg ge
widmet Mittags wurden Kränze mit ſchwarz
weiß roter Schleife an den unſeren gefallenen
Helden gewidmeten Denkmälern niedergelegt
Dr Carlsſon als Vorſitzender des Landesverhan
des fand warme Worte des Dankes Nie wollten
wir vergeſſen was wir denen ſchuldig ſind die
für Deutſchlands Freiheit ihr Leben einſetzten
Jn ihrem Geiſte wollten wir an der Wiedergeburt
des Vaterlandes mitarbeiten Am Nachmittag
und Abend fand ein gemütliches Beiſammenſein
mit den Mitgliedern der Ortsgruppe Freydurs
und denen der benachbarten Ortsgruppen ſtatt

Nationalſozialiſtiſche Anträge Die neue
Reichstagsfraktion der Nationalſozialiſtiſchen
Freiheitspartei hat ſchon das Bedürfnis ge
habt durch ein anſehnliches Bündel Anträge
beim Reichstag ihre Daſeinsberechtigung nach
zuweiſen Aus der Fülle der Wünſche ſei
folgendes herausgegriffen Der Reichstag ſoll
beſchließen ein Geſetz über Straffreiheit
für politiſche Straftaten die An
klageerhebung gegen ſämtliche Perſonen die
an der Vorbereitung des Umſturzes des
Jahres 1918 ſowie an ſeiner Durchführung be
teiligt waren die ſofortige Einſtellung des
Beamtenabbaus die Unterſtellung
aller Angehörigen der jüdiſchen Raſſe unter
Sonderrecht und die Ausvweiſung aller ſeit
Auguſt 1914 zugewanderten Angehörigen der
jüdiſchen Raſſe die ſofortige Aufhebung
der dritten Steuernotverordnung die Herab
ſetzung der Zinſen die Aufrechterhaltung
des Grundſatzes des Achtſtundentags

Hier finden wir allerdings nationalſozia
liſtiſche und ſozialiſtiſche Gedankengänge
wunderbar vereinigt Betrachtet man dazu
noch das Benehmen mancher dieſer Herren im
Reichstage ſo ſticht es von den Kommuniſten
oft genug kaum noch ab Die Raſſenfrage
iſt innerhalb der national ſozialiſtiſchen Frak
tion auch nicht ganz einfach zu löſen Nur
die wenigſten ihrer Mitglieder zählen

prieſenen blond germaniſchen Edelraſſe

mann Otto Dahmen wurde in einem Wiener
Park ohnmächtig aufgefunden Er behauptete
von einem Unbekannten überfallen und um
170 Millionen Kronen die er von einem
gewiſſen Hermann Kohner geliehen haben
will beraubt worden zu ſein Die Polizei iſt
bemüht feſtzuſtellen ob es ſich um einen
Raubüberfall oder was nicht ausgeſchloſſen
iſt um Vortäuſchung eines
handelt

Wer regelmäßig die Zahnpasta

zgebraucht

wird sein Gebiß bis ins hohe Alter
rein weiß und gesund erhalten

burg Jn dankenswerter Weiſe hatten Fräulein
Landsberg Naumburg Frau Meyer

Liſlis Vergeltung
Roman von M Herzberg
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2 Fortſetzung Nachdruck verboten
Aus dieſem Grunde beſchloß er auch ihm

dieſen Verluſt die Schmälerung ſeines künftigen
Erbes zu verheimlichen Es war beſſer da
Konradin den Glauben an ein ſpäter zu erwar
tendes ſehr großes ihn ſtützendes Vermögen als
Anſporn zu größerem Ehrgeiz und Streben bei
behielt Die zu frühe Kenntnis ſeiner verhält
nismäßig nur beſcheidenen Mittel könnten den
ohnehin haltloſen weichen Charakter entmuti
gen ſeinen Ehrgeiz lähmen iſt nasdem er mit
ſeiner Hilfe eine bedeutende Stellung in der

lt errungen und eine reiche und vornehme
andesgemäße Heirat getr welche der Prä

ſident von jeher für ſe nen Sohn geplant die er
aber unter den jetzigen Umſtänden als ein geradezu unerläßliches dringend notwendiges er
fordernis erachtete erſt dann war es Zeit ihm
den Verluſt den er danach leichter verſchmerzen
würde mitzuteilen Denn er kannte ſein eige

e anaußeror i n s ichtumsdenſelben Glauben an die Al macht des Goldes
vorausſetzte

nter dem r indruck des erlittenenVermögensverluſtes erfüllte den Freiherrn eine
ungewöhnliche argwöhniſche Unruhe eine große
Beſorgnis vor irgend einem auftretenden Ereig
nis welches ſeine n brennend am Herzen liegenden Pläne hinſichtlich Konradins gefährven
könnte Jhre ſoforti rbereitung daher er
wägend ſchritt er auf dem weichen Tevvich ſei
nes Arbeitszimmers ſinnend auf und ab Er be
ſchloß zunächſt eine ſchärfere Aufſicht des Sohnes
eine i äß ihm bisher noch gewähr
ten perſönlichen et war in den Jah
ren wo Herz und Sinne zu regenmächti

beginnen und es mußte v allen Mitteln vor
gebeugt werden damit für ſie beide daraus kein

e n keine Verliebt t Jenann rplemperung vor der Zeit rweg aßte dergleichen Sach liwe Verirrun

gen waren n manchem verbängnisvoh

ß Büchern

geworden hatten Laufbahn und Zukunftshoff
nungen vernichtet ja oft ſogar das ganze Leben
der Betreffenden verpfuſcht Mit ſolchen in der
Regel nicht ſtandesgemäßen Feſſeln an den
Füßen ließen ſich hohe und höchſte Aemter nicht
erreichen auch machten ſie eine ſpätere vornehme
Ehe ſchwierig

Bisher war in dieſer Hinſicht von Konradin
nichts zu fürchten geweſen Ein ſehr eifriger
Student ſaß er entweder in den Hörſälen der
Univerſität oder in ſeinem Zimmer über ſeinen

Er hatte alſo wenig Gelegenheit mit
jungen Mädchen in Berührung zu kommen und
ſoviel der Präſident beobachten konnte auch
wenig Neigung für weibliche Gefellſchaft
trotzdem waren Wachſamkeit u
boten die väterlichen Pläne dpr
nen Umſtänden durchkreuzt wer

Vorſicht ge
ten unter kei

n

Und ſeit dem Tage zog Herr von Romberg
die Zügel noch ſtraffer an Er forderte Rechen
ſchaft faſt über jeden Gang Konradins über ſein
ganzes Tun und Laſſen und ſteigerte durch den
verdoppelt harten Zwang und das offenbare
dieſem unerklärliche kränkende Mißtrauen bei
dem feinempfindenden Jüngling das Verlangen
nach Befreiung von dem ſchier unerträglichen
väterlichen Drucke welchem er deſſen ungeachtet
kein ſich dagegen auflehnendes Wort ſondern
nur düſteres Schweigen entgegenzuſetzen wagte

Einer der beliebteſten Kommilitonen der
i zefſitat war der Studioſus der Philoſophie
ilhelm Strempel Von unverwüſtlich guter

Laune und urwüchſigem trockenem Humor immer
fidel und zu Späßen aufgelegt dabei hilfsbereit
und kameradſ ſt verbreitete er um ſich eine

e ſorgloſen Frohſinns behaglicher Ee
mütlichkeit der ſich nur wenige entziehen konn
ten Schon ſein Aeußeres die mittelgroße etwas
unterſetz ur der rze Krauskopf mit
dem gleichfarbigen Schnurxbärtchen über dem die
ellen Augen ordentlich ſpisbübiſch luſtig in die

lt ſchauten nahmen für ihn ein Er war
ſlitzgog und von ſo knappen Mitteln vaß er
fleißbig Stunden geben mußte um ſtudieren und
leben zu können doch tat dies ſeiner Heiterkeit
keineswegs Ahbruch Er erachtete ſich deshalb
grade als t n l ite und bevorzugt nach
em Goetheſchen Spruch da nur der die Freiheit und das Leben verdient der ſie ſich täglich

erobern muß

Aber E

Einer ſeiper beſten Freunde war der Kan
didat der Theologie Bruno Waren Dieſer
ſchweigſame ſchwer zugängliche junge Mann mit
der hohen Denkerſtirn den tiefliegenden grüb
leriſchen Augen und dem ſchmerzlichen Büßerzug
um den Mund bildete durch ſeine herzli
Freundſchaft für Strempel einen Beweis von
der Anziehungskraft der Gegenſätze Er ent
ſtammte einer angeſehenen Familie aber uner
guickliche Verhältniſſe daheim ſeine Mutter
hatte gegen den Willen des ſchon erwachſenen
Sohnes zum zweiten Male und einen viel jün
geren Mann geheiratet hatten erſteren be
ſtimmt in Königsberg für ſich allein zu wohnen
r ſprach mit niemand auch mit dem Freunde

nicht von ſeinen arten angelegenſe ten doch
beſſergeſtellt als dieſer ſuchte er ihn in zart
ſinnigſter Weiſe ſo viel er konnte zu unterſtützen

Der dritte in dieſem Freundſchaftsbunde war
der Student der Rechte Konradin von Romberg
Jn glücklichſter Wahl hatte er dieſe beiden ge
rade zu ſeinen Genoſſen beſtimmt denn ſie er
änzten ſeinen Charakter auf das vortetlbggteſſs
n ihrem Umgang ſuate er Erſatz und Troſt für

die froſtige Leere ſeines Vaterhauſes
Wilhelms Frohſinn ſeine leichte ſorgloſe

Lebensauffaſſung waren ein Balſam für des
jungen Freiherrn unterdrückte zur Schwermut
neigende Natur Er lehrte ihn die ſonnige
Heiterkeit kennen welche ſeiner einſamen trotz
allen Reichtums freudearmen Kindheit und
Jugend bisher gemangelt An Brunos ſtarkemFeiſte ſeinem reinen unerſchütterlichen Glauben
fand Konradins weicher noch ſchwankender Cha
rakter Halt und Stütze an ſeinem pngew ähnlichen

iſſen Bereicherung und Vertiefung des eigenen
Jn ſeiner Beſcheidenheit glaubte er den beiden
teunden im Vergleich nichts bieten zu können
och irrte er hierin Er ahnte nicht daß L

die hochgewachſenewinnende an keitanke ebenmäßige Geſtalt mit den fernen
d önen ſeelenvollen Augen die begen denbitznde bei ihnen ſich frei gebende vornehfebenswürdiekeil ſeines ſens ihnen im dö

ten Grade anziehend war Es rührte ſie ſeine
anfte unſelbſtändige knabenhafte Art weil ſie
ihnen eine Veſchü welche füritzerrolle zuwies
ſtarke Charaktere dem wächeren gegenüber

uch hierimmer von eigenem Reiz iſt und alſo
als feſtes Band die drei Freunde umſchlang

Wilhelm Strempel hauſte in einer alten Bud
im Studentenviertel drei Treppen hoch bei eine
ehrſamen geſetzten Töpfermeiſterswitwe welche
ihren jungen möblierten Herrn gut verſorgte
und bemutterte ihm wenn nötig auch mit Nadel

che und Faden nachhalf und dabei in drolliger Weiſe
erzieheriſch auf den etwas nachläſſigen jungen
Studioſus einzuwirken ſuchte was er ſich in
ſeiner ausgeſprochen gutmütigen Behaglichkeit
gepr gefallen ließ ohne ſich im geringſten zu

eſſern
Brachte ſie ihm morgens den Kaffee wobei ſie

ſich manchmal in acht nehmen mußte um nicht
über hingeſchleuderte Stiefel oder Pantoffel zu
ſtolvern ſo wanderten die Augen der ſehr ſaube
ren Frau prüfend über die Möbel des Zimmers
Stets lag die altmodiſche Decke auf dem runden
Tiſch und der Teppich darunter voll Zigarren
aſche denn Wilhelm war ein ſtarker Raucher
Wohl hundertmal ſchon hatte ſie ihn gebeten ſich
doch des Aſchenbechers zu bedienen den ſie ihm
dazu allabendlich bereitzuſtellen pflegte aber er
kehrte ſich nicht daran Auch ſonſt trieben ſich
gewöhnlich Dinge umber welche in Kommode
und Schrank gehörten ſo daß der guten Frau
über die Mißhandlung ihrer geopferten ehemali
gen Putzſtube doch ab und zu die Galle überlief

Jch hab all jaſtern ſo ſchön aufjekramt und
nu iſt jedes Stück wieder herumjeworfen Nei
Harr Strampel das iſt doch zu arjerlichl ſchalt
ſie dann in ihrem breiten gemütlichen oſtpreu
ßiſchen Dialekt

Jndeſſen ſie raſch Bürſte und Schippe herbei
holte und die Aſche aufkehrte ſchenkte er ſich ein

e iff fröhlich dabei was ſie noch mehr auf
rachte

Machen Sie nur daß ſie fartig ſtudieren undunter einen ordentlichen peneſte tionen
meinte ſie weiter Ein ſchön Stück Arbeit Fi

en ſein Sie zu beſſern und ich beneide JhreJu ünftige nicht Harr Strampel

Jch auch nicht erwiderte er trocken
Jſt ſchade um Sie Harr Strampel Ste ſind

doch ſonſt ſo n natter Manſch
Wirklich ſchallte es aus einer Wolke vor

Zigarrenrauch heraus
Fortwzung lat

7

h

ihrem Ausſehen nach zu der von ihnen ſo ge

Raukbüberfall Der 36jährige Bezirkshaupt

Verbrechens

Hochbaum Halle und Herr Günzel vom
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